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~ /YEUES' AUS' DER f?[JDELFuHRUIIG

Zu BegLnn des neuen Pfadfinderjahres ergibt sich in der R.udel-
führung 'eine Aenderung" Unsere bisherige Akela DWMEleonore
Fuhrma.nn übergibt mit September 1967' die Führung des Rudels
an ihren Sohn HWM.Gottfr1ed F'uhr-mann ,

DWM Fuhrmann 1st seit 1961 Mitglied unserer Gruppe" Ihrer
besonderen Liebe zu unsaren Jüngsten und z.ur Pfadfinderidee
verdanken. wir unser RudeL, das heute die unentbehrliche Grund-
lage der Gruppe .istoVor 7 Jahren begann sie den Aufbau mit 3
Buben 0 Unter Einsatz ihrer ganzen Kräfte gelang es ihr, das
wohl qualitativ bests und eines der zahlepmäßig stärksten.
Rudel von Wien zu errichteno Unter ihrer Lei tung errang unser

, Rudel viele Siege in Landesbewerbeno Den >{>edeutensten Erfolg
_ erzielte das Rudel 19648 als es beim Bundea.ett:l:uunp!»>~.ndem

~ alle Rudel Oesterreichs teilnahmen» den dr1ttell_ Platz ~r&p" •
./ Die Erfolge unseres Rudels im Rahmenunsere-r Grup-pen", •• tn-

staltungen J zoB" ,die Faschingsabende, slnd,lbnen sicher in
~Erinnerung.,
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All diese Leistungen sind nicht zuletzt das Zusammenhalten
~ unseres Rudels und das Werk zielstrebiger und aufopfernder

~ Erziebungsarbeit unserer Akelao

Leider war schon in den letzten Jahren. der Gesundheitszustand
~on DWMEleonore Fuhrmann nicht immer der beste,· sodaß sie
sich nach C3emheurigen Sommerlager errt sc hl oß , aus der aktiven
Rudelführung aus s ne che äden , Wie s chon ~ingangs erwähnt,
übernimmt nun ihr Sohn Gottfried FuhrIdnn die Leitung, der
sicher mit derselben Liebe ~~d Ausdauer das Rudel bestens
weiterführen wirdo

Wir alle danken unserer verehrten Akela ~iM Eleonore Fuhrmann
aus ganzem Herzen für all die u.nschätzb~~e·Arbe.·tt ·Wl.d Liebe,
die sie dur ch all die Jahre tür unsere, Gruppe,au:f'ge13'racht ,hat
und wüns~,hen ihr alles Liebe und Gut~~ Ge8undhei~ und Gottes
reiohsten Segen. ..

GFM Franz Weber
Für die Gruppenführung

"' ..•..
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DE~ RUFS\CHTSl<RT'
Wiealljährlicb, laden wir Sie a liebe EI tarn' und !'reunde der
Gruppe, auch heuer ein zum

E I t e r a b e ndJ

bei dem Sie unsere Probleme un~ Sorgen~ aber auch unsere Er-
folge und Freuden hören. Natürfich können auoh Sie z u Wort
kommen, .indem Sie uns Ihre Wün,che und Sorgen mitteilen.

PrograIIID: Dias· und Fl1me-
Beriehte des Rudels i und des Trupps über das abge-

laufene Jabr und die Sommerlager "
Bericht des Kassier'über den Stand der Kas~a und,

deren groß~n Bewegungen
Allfälliges

Ort und Zeit: Mittwoch, den 4~ Oktober 1967 um 19Uhr 30
imPfarrheim, Wien l~ Freyung6a.

Der Aufsi;q:htsrat.



VO \"1 KU"RRT

Liebe EI tarn und Freunde unserer Pfadtinderg~uppe!

HÖhepunkte im Pf adf i.ndez-Le ben s'1.nd JJa.ger~, '7'01" allem das zwei~
wöchige Sommerlager" pieses konnte ich heuer als. "Neuling"
roi tmae hen Md ~eI'suebe nun, Innen' einige meiner Eindrücke
zb übermittelno. . .

Sicher ha be n .«uc a Sie' se:b;r ,~iel '110mLage;r gesehen, etwa am
Beeuchs aonn t ag , von' Ihren Söhnen duroh~eleitet'$ oder beim
Bringen, bZw" Abholen der Bub~n~ Die Zel~e sorgfältig ~uf
Rosten aufgebaut» Feue~stelle» .t!tß- und K:u,chenzelt, Latrlne
lUld geschmückte Wegweiser zeugen '\TOn viel Mühe1I Geschick-
lichkeit und Ordnung .•' .•.•Fragen ~ie 'IhrEm Jungen nach Erleb-
nissen» wird er etwa vom Waldläufertag (der.leider aus
Witterungsgründen früher abgebrocben warden mußte)a von einem
kleinen -4-usf1ug auf Ruine' The:rhberg und vielleicht noch vom
Abschiedsl~gerfeuer-erzähleri~·. ' . ,

Was sonst in den 1,4 Tagen 103 war -scheinbar nichts und doch
sehr vj.el - kann nur zu' besehrei ben vers uchen , wer es mi tge-
mach t hat 0 So will ich etwa deri Ablauf eines Tages aufzeigen:
Ga" 7 Uhr Wacken» MOl;gens:port und Toilette (Vlasserholen vom
Gutshof eingesohlossen), Ausliiften d.er. Sehlafstelleno
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Da wir nun ein neuea Pfadfinderjahr beginnen, wo1,len wir zu
Beginn nicht nur ein umfa,ngl'eiQhesProgramm erstellen, sondern
als Wichtigstes den Segen Gotte$ erbitten. Wir feiern daher
eine r~>'

G e m ein a e Ln a f t sm e s .·s e ,
, J i. .

zu der wir Sie alle, liebe ,El:t~~n und Fl'eunde der Gruppe, recht
herzlich einladen. 1 V,,' ":"~ , .

Bitte enttäuschen Sie unsere Buben nicht, 9ie schon 1anse die
Messe m1t modernen L1edel'n aus Idem Jugendantij»honar einstu-
diereno I"

I
Ort und Zeit! Sonntag, den 241 September 1967 um 8 Uhr

in der J6hanneskapelle der Schottenpfarre
! .

Wien 1, Freyung6a.
I . . .

Treffpunkt für alle Wölf11ngeend Pfadfind~r um 7 Uhr 30
im Heim.

Batschi

Auf ein Wiedersehen bei. unserer Gemeinschaft'smesse mi t Ihnen
freuen sich alle Angehörigen der Gruppe.

I
(, I



Umca , 8Uhr Morgengebetund Früh-
a tüc k, Z us ammenr äumen , Flaggen-
parade und Inspektiono Alles muß

sauber und ordentlich sein» das Geschirr glänzens So manche
Mutter würde es mir nicht glauben» wie gut ihr daheim so
bequemer Sohn unter den schwierigen Umständen eines ,Lagers
im treien diese hausfraulichen Arbei ten verrichten kann"
So wurde es ca .. 9 Uhr. Der Küohendienst muß beginnen! um Mittags
die vielen hungrigen Mäuler stopfen zu können e Die übrigen
Buben haben Gelegenheit, ihr pfadf1nderisches Vliss~:m und' KÖnnen
zu vervollst änu i.gen , .H:rprobungen und Spezialabzeichen abz ul.sgen,vom Pfadfinder wird vieles verlangt: W iss e n über unser

I
/

...•
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Der Küchendienst bemüht sich um
Feuer; die Milch muß ~om nahen
St angnor gebol t werden;, Berei~en
des Frühstücks" Die Dienstpatrulle
hat Lauf.end für Wasser und Holz
zu sorgen ! Es wird sehr viel
benötigto
Freiwillige - besonders jene, die
Spez t aLabae t chen für Minis trieren.
und Lekto~ ablegen wollen, rüsten
zur IJagermesse und feiern· aä euü t ,



Vaterland» die Pfadfinderbewegung...!!. Nat urkunde 11 Gesandbei ts ....
lehrea Religiöses Wissen wie s sB, BäbeLkunde ;
H a n d f e r t i g k e i t oe n vQ~ainfachen Knoten 'und
Kerben über Hs:r-stellenvon Modellen und Lager ....Gebrauchsgegen-
ständen bis zu Erster Hilfe und Abse ä Len - von d·erFülle der
wait eren möglichen Spezialabzei·cben zeugt die GOA! Die Ge-
schlossenheit des Lagers und die umgebende freie Natur
schafft Möglichkeiten, die kaum ein Heimabend ersetzen kanno
Mittagsruhe und ein nachmättägiges Gelä.ndespiel argänzen",.Oen
arbei t sre iohen Vormi ttag ..Dann beginnt die Sorge. für- 'da~' .
Nachtmahls sowie tür das abendliche Lagerfeuer" Dl-ese a: end-
licheFeiera täglich von den Buben ersehnt unq v~ ihnen ge-
stalteta soll sie zu täglichem» familiä.ren Beisammenseina zu
Gemütlichkeit und zur Freude an der Gemeinschaft fübreno
Der Ertrag der in dieser Weise gestalteten 14 Tage soll sich
in der gesamten Haltung erweisen" Einmal aus der umsorgten

Atmosphäre der Fandlie heraus» (scheinbar) ganz auf sich ge-
stellt ,entwicke' In die Buben immer mehr Selbständigkeit.
Die notwendige Rücksichtnahme~ z.,Bo im engen Zelt.\!führten
weg vom Egoismus:; der junge Mensch bekommt einen Blick für
den Mitmenschen» seine Sorgen» Launen, aber auch Freudeno
Religiös erlebt er die Harmonie: Gebet9 Gottesdienst» Alltag!
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Hat Ihr Sohn auch nur oin wenig davon mi t bekommen» so war
das Lager ein Erfolgo
Etwas mehr vom Lager» unte~stützt von vielen Bildern und
Farbdias hoffen wir Ihn~n am .näohsten Elternabend im Pfarr-
heim (Mittwoch» 4eOktobe:r» 19 Uhr 30) vermitteln zu könnano

Herzliche Grüße!
IhrP,.Paulua OSB (Kuna t )

>

PS. Uaber das Wölflingslager und die Arbei t be t den Kl~~nen
möohte ich im l"läohs~en Mitteiltmgsblatt berichte..p,,_,~.~·



Bericht über die Sommer lager 1967

..

Bev o r- ich e inan k nr-z an Bericht über d Le Sommerlager der
Wölfltnge gebe, möchte iahmieb nochmals bei Herrn DrQ Stöger
b~danken» der uns durcbden Transport von Gepä6k sebr gehol-
fen hat. ~ben30 danke ich Frau MrQ Höbinger tür die Versorgtmg
mit Medikamenten und Verbandsulaterial$ Herzl-ieben Dank auch
Ingo Patze Lb , der uns durch die ~ostenlose Besch&~ftuig einer
lIerdplatte ein Kochen .auf cf'f'enem Feuer. ohne Anr-uß'en der
Kessel e rrnög Lf.chb e 0 , . -

Beide Teile des Lagers waren vom .Wetter begünstigt» welln man
von e,inem heftigen Gewitter am Freitag der zweiten Wocbe ab-
a.ieht? :Manchmal meinte es die Sonne 8Qgar zu gl,l.t und wir
w~ren froh.'! unter unae r-em ine nen Sonnendaoh vor dem Haus' ein
wenig Schatten zu finden,? .' ';r '.

Ich war bestrebt, das Lagerprograrnm] soweit es gLng , im
Freien abzuwickeln Q Der Tag begann mit Morgensport und an-
schließendem Waschen im, Freiene' Auch die Mahlzei ten nahmen
wir im Freien e1no Sogar/das ~ochen des Mittagessens erfolgte
im Frej.en auf einem Herdvor dem oar-t en ,

i



Das Pz-ogr anm war so gehaltE:.n» daß die Buben ,atwas selbs'tän-
diger wurden., Si.e hat t en u. a , täglich eine bestimmte Aufgabe
zu erfüllen 'und eine Skizze anzufertigen" Auch der Tagesbericht
im Logbuch, den jeden Tag ein anderer Wölfling zu schreiben
batte» bot den Buben Gelegenheit zu individueller Gestaltung"
Ich hofte, daß die Buben ein:'~es dazu gelernt ha beri , insbe-
sonders ihre Sachen r-asc b i1tld doch gründlich in O~dnnng
zu bringen"
An größeren :3.r.eignissenhattenwir im ersten Lagerteil einen
S:pol~twettka.mpf und einen ftSte,r~la.uftt» der im zweiten --Teil .
leider dem Wette~ zum Opfe~ fiel~ .
Beim Lagerfeuer in der ers'';;en rrifoohe wurden Kotik., Karibu
und Bald! (Alexal1oer Ortel» ,Mart~nLorenz» Nil~oJaus Kloss)
zu'den Pfadfin6ern Qberstellt. Etti
legte an diesem Abend ibr ,Versprechen
ab und erhielt den DachungeLnamen
Tschilo Die Leistungen der Buben
war-er; im großen und ga ,Jzen z u-
friedenstellend und ich hoffe», das
Lager bleibt besonders den Lagar-
neulingen in guter Erinnerungo
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R u deI SI t:u n d e

Die erste Rudelstundefindet Mittwoch» den 13., September 6yr
um 16 Uhr im Pfadfinderheim statt"
Im September wird' dieser Termin be Lbe ha.Lt en und ich werde
bemüht sein»' den Heimabend auch für das restliche tJahr zu
diesem :6ei tpul1kt abhalten zu können" Sollte eine Ter ...nln-
änd ar ung wegen des Nac hmt ttagsunterriohtes meiner Helferroder
wegen meiner VorleErLlr:tgen notwendig sein ~ wer'de ich dies
r'echtzei tig bekanu":p.:eben .•

T h e a t EI 1"

Bei dem heller erit im Her'bst(lL, und 12 •. Novembe r ) stattfin-
denden r.rheaterabend werden auch die ;{ölflinge ein Stück zur
Aufführung brtngenQ Ich bitte die ln'.;ern.j diesen Termin un-
bedingt freiz uha.l.b en , da Lch wesen dop'p~lteI' Besetz ung der
ROllen a.lle Wölflinga braucbeoScllten jetzt schon 3chwi~rig-
ke i t en bezüglich der Mi twirk.tmg eines Buben be s t ehen , bitte
ich, mich vor oder beLm er-s c en Beämabend. davon zu verständi-
gen» darni t ich rechtzeitig eine ümbesetz ung ~;ornehmen kann"



E 1 t • r n a ben d
Ich bi tte alle lf{ölflingsel t ez-n um ihr EI'so.b~inen zu unserem.
Elternabend um l' Uhr 30 am 4. Oktober 1967 im Pfarrheime

T e r m i n e der Wölflinge
.~

looSepto
24oSepto

10 Rudels tunde
Gemeinschaftsmesse mi t an ecbLt eüendem Ausflug bei
Scbönwetter bzw" Beschäftigung der Buben im Heim
bis Mittag bei Sohlechtwet'cero

19 Uhr 30 Elternabend
8.. Okt. Franziskustag. Genaueres wird den Buben mitgeteilt,

.' sobald ich v om Lande s kor-p a nähere Weisungen· er-
halten habe"

11"Novo
. 12 oN 0'1 0

T h e a t e r

Ak.ela.
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Ein Bericht über das Lager ist sehr schwero'Erstens haben
sicher Ihre Söhne von ihren Erlebnissen bel:'ichtet» zweitens
haben Sie vom Kuraten einiges gelesen. und dri ttens müßte ich
mich) sollte der Ber Lcht umfassend sein» jedes tTahr in Vielem
wieder ho.l.en , Aus diesem Gru.."1de rnö ch t e ich das Charak teris tische
di&ses Lagers hervorheben.
Bei diesem Lager war das Essen fast immer pünktlich fertig
und es schmeckte auch met s t en s gut",
Das Wetter "1'larf as t immer s ohön und die Zelte waren fast
wasserdicbt ••
Auch der Waldläui'ertag wäre beinahe geglück t und fas t alle
Pfadfin.der haben eifrig ihre Ey·probu..'1gen abgelegt ••
Selbst das Lagerto!' war beinahe stabilo
Also bei nah e ein perfektes r.•ager e

Was dieses Sommerlager aber dennoch so erfolg:r>eich machte~ war3
daß das Lager ganz im Zei~hen ~on jrulgen» werdenden Persönlich-
keiten s t.and , die sehr de ut Lä ch, im Positiven Sinnp dem Lager



seine Prägung gaben,
Somit kann ioh Ihnen versichern,
dai dieses Lager das tl.tsächl~ch
Sohönste, von allen wa.r, an denen
dch teilgenommen habe s..;

Ihr sehr erge banal'

'/;JY
! p •

-, ,

Landes- Patr ullen-Wet,tkaml?f

A ur Grun.d der guten Pf.a.t zLer-ung unserer Patrullen beim KPWK,
traten nicht nur unsere ,Senioren (die den 1. Platz ;beim KPWK
belegten) , ,sondern such die ~unioren (die zwar den 2. Platz
ei.nnahmen, jedoch'im letzten Augen'blick 'wegen des Verzichts
der Sieger einsprangen) zum Landespatrullenwettkampf an. .

."\

, Waren wir berei ts beim KPWK besorgt, ob die'{'.Vorberei tungen
ausreichen würden 11 so waren wir es· jetzt um v:tele's mehr.
War 6S doch ein Wettkampf der 21 bestenPatrullen W1ens!'

','



1S

Die Bison traten mit folgender Aufstellung an:
r= Korri~tt'Waldi Zalozieokyj und ,,"

~, Kornett Andreas '1'reichl" weiters mit den Pfadfindern
Michi Stur J "Peter und Paul Winklehner und
Martin Helbicho

"

Von den Schwalben nahmen teil:
Peter Stöger \'
Rem! Brandtner
Gu~tl 'iVurmböok
Karl1 Velechovskyo

Die Patrulle führte Friedl Peloscheko

So fuhren unsere

~)'l~'f '\
~~'~"~'J

Pa~rullen am 170 Juni nach Weidlingbach und
nahmen den Wettkampf auf.
Nun' &1n kleiner Querschni tt aus den
Wett bewerben:
Noch am Samstag mußten sie ihr Lager
aufstellen, eine Kochstelle, einen
Tisch, ein Lagertor, u.ä. bauen.
Nach d.m selbstgekochten Nachtmahlessen
begannen die Lagerteuerbewerbe. Am
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Sonntag mußten sie dann Brot bk.eken und geschirrlos kochen,
einen Hochstand bauen, Bogen und auf einer überdimensionalen
Steinzeitschleuder 'schießeno Natürlich mußten sie auch ihre
,Kenntnisse in Erster Hilfe, Religion, Naturgeschichte, Geschichte
uovoa" unter Beweis stellen ..Das Anstrengenste 'aber,und auch
für die Eltern Aufregendste war doob die Siegerebrung.
Das ohnehin bereits bekannte Ergebnis des

Landespatrullenwettkampfes 1967 lautet:
20 Platz
00 Pla.tz

Schwalbe
Bison

Junioren:
Senioren:

.
Auf diese~ Ergebnis wagten unsere Patru1len kaum zu hoffen;
sie können sich vorstellen, daß die Freude der Buben keine
Grenze fand und das mit Rechto Vor allem die Schwalben, deren
Parole als Neulinge eigentlioh tröstend Itnicht siegen, 'dabei-
sein istwichtiglt lautete, sind plHtzJioh die zweitbeste Pa-
trulle Wienso Wenn man bedenkt» daß die Sieger b~reits drei
Georgsritter in ihren Re'ihen hatten, ist die Leistung erst
recht zu erkenneno

" -Die Patrulle Bison, der eigentliche Favorit und, wie sie jetzt
ttn,.pbescheidengeworden sagen, der "große Verliererll, belegte
nur den 6 e Platz 0 N'achdem das Ergebnis der JUni oren verla.ut-
bart wurde, hofften auch sie auf einen der ~J'orderstenPlätz90



Leider reichte die theoretische Ausbildung nicht, denn die
·angetretenen Seniorpatrullen hatten teilweise in den ver-
gangenen Jahren bei den Landeswettkämpfen teilgenommen, die
einzelnen Pfadfinder waren wesentlioh lIter als unsere Bison.
Auch ausbi Ld ungamäß f g lagen unsere Buben weit zurück.
Es muß noch erwähnt werden, daL,f-'esvor sechs Jahren das !

einzige Mal war, daß eine Patrw'le unserer Gruppe aal LPWK '
teilnahm (damals allerdings für Junioren und Senioren gemein-
sam)o Es waren auch die Bison, die unter der Leitung des .
dama.ls siebzehnjährigen, jetzigen FJl Pater Müller, der damals
Erste KlaSBOFPfadfinder, Georgsritter und.Träger des Busch-
mannriemen war, den achten Platz belegte$
:So ges ehen j ha tten unsere tt jungen Seniorenu einen sehr
großen Er-folgo

-,

~"'-'4';J
~ 5' ~~<e."""h....." -~ und der oben erwähntel damals

;:r si6bzehJ!jährige, jetzige FM
Batschi.

Un~ darüber freut sich
Ihr sehr ergebener

<
~ ',t •.T'

Padr-o ,
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T li R M I N E

14" Sept<>
150 Septa
24. Sept.,

4. Okto

11., N01Tc
12. Nov ,

18" Novo

der Pfadfinder

Erster Junior-Heimabend
Erster Senior-Heimabend
Gemeinschaftsmesse mit a.nschließendem Ausflug
Nachmittag Treffen mit dem Pfarrau.sflugs
l!:LTBRNABEND

Theater
Spezialabzeichen Radfahren mit Geschick-
lichkaitsfahren (nur Nachmittag)

260 Mov., Ausflug
3e Dez 0 ExkUrsion und Uebung bei der Feuerwehrzentrale

170 Däzo Ausflug

220 Deze Gemetnsame r Heimabend für Junioren und Senioren.,
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Zum Schlt.lßnoch eanrge Worte des Schreibers
dieser Mitteilungsblätter:
Bitte merken Sie sich einstweilen den Termin
11.. und l2~ November vor~ Hier finden die
bisher im Fasching abgehaltensn Theatervor-
stellungen g,tatto' Wir bitten um Ihren zahl-
reichen Besuch"

.Allen arbeitenden Lesern wünsche lch8 daß
siesen die Arbeit nach 'dem Urlaub nicht allzu
schwer gefallen und lästig ist und verbleibe
bis zum Dezember

Ihr sehr ergebener
. "T-;> \ 1\ l
~f~)Jk~



Empfangschein
iiber s : g ,wörtlich

eingezahlt auf das Scheckkonto Nr. 79.729

Pfarrkirche U. L. Frau
zu den Schotten

Konto P.
1010 WIEN

Unterschrift des Posrbecmren e

DS 39 (9.65) N achdruck verboten!

Erlagschein
über S . g . ._.__
eingezahl t von

--_._-----_ __ .. . .

(Straße, Hausnummer}

(Postleitzahl, Ort)

auf Scheck- 79 729konto Nr. • _

am ..__ .__ _ 19_ ... _..

Buchungschein
über S
eingezahlt von

auf Scheck-
konto Nr.

(ll66) (1766)

-g_._-

(Postleitzahl, Ort)

79.729



Wr. Pfadfinder Gr.16
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